
NOTIZEN
V I L L I N G E N
Café Dunant im Katzenstüble: 
Nachfolger der Altenbegeg-
nungsstätte des DRK Villin-
gen, ist am Mittwoch, 20. Sep-
tember, von 14 bis 17.30 Uhr 
geöffnet.

Jahrgang 1942 Villingen: Tref-
fen am Mittwoch, 20. Septem-
ber, um 16.30 Uhr am Parkplatz 
Stadtwerke zur Fahrt zu Dana 
ins Klein Öschle.

Kommunales Kino Guckloch: Am 
Mittwoch, 20. September, um 
20.15 Uhr läuft im Kulturzen-
trum Scheuer der italienische 
Spielfilm „Nostalgia“. Im Mit-
telpunkt steht ein Mann, der 
nach 45 Jahren in seine Hei-
matstadt Neapel zurückkehrt, 
um noch einmal seine Mutter 
zu sehen, die bald sterben wird. 
In Ägypten hat er geheiratet, ist 
zum Islam konvertiert, hat sich 
ein neues Leben aufgebaut, mit 
dem er reich geworden ist.

Herbsthock in Villingen. Am 
Samstag, 23. September, ver-
anstalten der Sängerkreis 1895 
Villingen gemeinsam mit dem 
Männerchor 1887 Villingen ei-
nen Herbsthock auf dem Gelän-
de des Geflügelzuchtvereins, 
Obereschacher Straße 1. Beim 
Getränke- und Speisenangebot 
ist für jeden Geschmack etwas 
dabei.

Musikwerkstatt des Akkordeon-
vereins Blau-Weiß VS: Start mit 
neuen Kursen. Bereits jetzt 
kann man sich zu Schnupper-
stunden zu den musikalischen 
Angeboten in Villingen, Sebas-
tian-Kneipp-Straße 32, und 
Schwenningen, Georg-Mül-
ler-Schule, Eichendorffstraße 
32, anmelden und informieren. 
Der Musikgarten öffnet Diens-
tag, 19. September, um 16 Uhr 
in Schwenningen für alle Eltern 
und Kinder ab 18 Monaten. Um 
17 Uhr findet der Baby-Musik-
garten in Schwenningen statt. 
Die Früherziehung lädt eben-
falls zum Schnuppern ein am 
Dienstag, 19. September, um 15 
Uhr in Schwenningen für alle 
Kinder ab vier Jahren. Angebo-
ten werden in der Musikwerk-
statt: Baby-Musikgarten (ab 
sechs Monaten), Musikgarten 
ab 18 Monaten, musikalische 
Früherziehung ab vier Jahren, 
Blockflöte, Querflöte, Melodi-
ka, Akkordeon und Keyboard 
sowie Gitarre und Klavier. Auch 
der Fachbereich Violine und 
Gesang startet wieder zum 
Schulbeginn. Anmeldung, un-
verbindliche Schnupperstun-
den und Infos stehen Markus 
Gentner, 0151 11904437, und 
Astrid Hoyer, 07720 958656, zur 
Verfügung. Infos auch unter 
musikwerkstatt-vs.de.

Ortschaftsrat Pfaffenweiler: 
Sitzung am Montag, 25. Sep-
tember, 19.30 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem 
die Erstellung eines Elektran-
ten zur Stromverteilung bei 
Veranstaltungen.

VS-Villingen – Der Einakter von Mark 
Twain „Das Tagebuch von Adam und 
Eva“ im Theater am Turm hat das Zeug 
zum Publikumsmagneten: witzig, in-
telligent und hervorragend gespielt. 
Die Beziehungsschwierigkeiten des bi-
blischen Paares sind erstaunlich aktuell 
und garantieren den Besuchern einen 
amüsanten Abend.

„Das ist typisch Mark Twain“, erklär-
te Lilliana Valla vor der gut besuchten 
Premiere des Zwei-Personen-Stücks. 
Die künstlerische Leiterin des Theaters 
am Turm hatte seit Jahren geplant, die 
Geschichte über Adam und Eva auf die 
Bühne zu bringen. Der Text von Mark 
Twain ist eine Herausforderung für die 
Schauspieler. Das Thema trifft den Nerv 
des Publikums.

Nachdem die Regisseurin Leslie Ade 
und Marnie Schulz für das Stück be-
geistern konnte, hat sie das Werk mit der 
ihr eigenen Handschrift inszeniert. Die 
beiden Vollblutschauspieler verkörpern 
das Paar im Paradies mit spielerischer 
Leichtigkeit in beeindruckender Weise. 
Die gleichmäßig in rosa und blaue Be-
reiche aufgeteilte Bühne macht deut-
lich: Die Unterschiede zwischen Mann 
und Frau sind größer als ihre Gemein-
samkeiten. „Das neue Geschöpf ist mir 
überall im Weg“, beschwert sich Adam, 
nachdem Eva aus seiner Rippe erschaf-
fen worden ist. Buchhalterisch genau 
notiert er, wie dieses neue Wesen sei-
ne bisher schöne Welt durcheinander-
bringt. Ständig findet sie neue Namen 
für alles, was sie entdecken. Außerdem 
redet dieses neue Geschöpf so viel und 
spricht immer von „Wir.“

Was Adam betrifft, ist Eva sehr rea-
listisch: „Er ist ein Mann.“ Liebevoll de-
koriert sie das Haus und entdeckt das 
Feuer. Dabei kämpft sie mit frauenty-
pischen Selbstzweifeln und leidet un-
ter Adams Ablehnung. So ist auch der 
Sündenfall ein Akt der Verzweiflung: 
„Wenn ich ein Unglück erleide, weil ich 
ihm eine Freude machen will – warum 
soll mich das Unglück kümmern?“

Nach der Vertreibung aus dem Para-
dies wird das Zusammenleben der bei-
den nicht einfacher. Adam wundert 
sich über die schreienden Wesen na-
mens Kain und Abel, die seinen Alltag 
erschweren. Er ist froh, wenn er auf die 
Jagd gehen kann. Eva vermisst den Gar-
ten, den sie für das Zusammenleben mit 
Adam aufgegeben hat. „Er liebt mich, so 
gut er kann“, stellt sie nüchtern fest. Erst 
als er Eva verliert, erkennt Adam: “Wo 
immer sie war – da war Eden.“

Genüsslich spielen Marnie Schulz 
und Leslie Ade mit weiblichen Kli-
schees und männlichen Marotten. Bei-
de verkörpern das biblische Paar über-
zeugend aktuell. Von Beginn an erkennt 
sich das Publikum in dem komplizier-
ten Beziehungskonstrukt wieder und 
lacht über typische Szenen des Alltags.

Leslie Ade steht seit seiner Jugend auf 

der Bühne. Ihm scheint die Rolle des 
in der Welt der Gefühle unbeholfenen 
Adams im Blut zu liegen. Die gelernte 
Schauspielerin Marnie Schulz beein-
druckt mit der Genauigkeit ihres Spiels 
und überzeugt in der Darstellung der 
liebenden Frau mit verletzten Gefüh-
len. „Die beiden sind einfach gut,“ er-
klärte Evelina Valla, die ihre Mutter bei 
der Regie unterstützt hat.

Nach einer Stunde applaudieren die 
Besucher begeistert. Ein Abend im The-
ater am Turm mit dem Auftakt im neu 
eröffneten Foyer ist eine Empfehlung 
für den Herbst im Kulturleben.

Blick auf männliche Marotten  
und die weiblichen Klischees

  ➤ „Tagebuch von Adam und 
Eva“ im Theater am Turm

  ➤ Evas Stoßseufzer: „Er  
liebt mich, so gut er kann“

Der Sündenfall – Marnie Schulz und Leslie Ades verkörpern überzeugend das biblische Pro-
blempaar. BILDER:  INA  KLIETZ

Termine
Weitere Aufführungen finden am 22., 
23., 27. 29., 30. September sowie am 
4., 6. und 7. Oktober statt. Beginn ist 
jeweils um 20 Uhr. Der Eintritt kostet 
16, ermäßigt elf Euro. Einlass ist ab 19 
Uhr. Karten können online und an der 
Abendkasse gekauft werden.

Tickets gibt es über die Homepage: 
www.theater-am-turm.de

V O N  I N A  K L I E T Z 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Zwischen Liebes-
kummer und Glück: 
Marnie Schulz prä-
sentiert überzeu-
gend Evas Gefühls-
welt.

Geführte Tour für Mountainbiker
Zu einer geführten Mountainbike-Tour durch den Stadtwald lädt die WIR Villingen-Schwenningen am 
kommenden Mittwoch, 20. September, um 17 Uhr ein. Mit dem Mountainbiker Uwe Bartels geht es 
auf eine 32 Kilometer lange Villinger Stadtwaldtour. Die Teilnahme an der Tour kostet zwölf Euro pro 
Person und ist in den Tourist-Infos in Villingen und Schwenningen buchbar sowie online über www.
villingen-schwenningen.de/veranstaltungen. Weitere Infos unter Telefon 07721 82-2340 bei der Tou-
rist-Information. BILD:  UWE BARTELS

LEUTE aus Villingen-Schwenningen

Gymnasium ist personell gut aufgestellt
Mit Beginn des neuen Schuljahres hat sich am Gymnasium am Romäusring eine Sorge in Wohlgefallen 
aufgelöst: Dem allseits Lehrermangel zum Trotz ist die Unterrichtsversorgung fürs kommende Schul-
jahr gesichert. Dafür sorgen sieben motivierte neue Lehrkräfte, die sich darauf freuen, ihre Schüler 
in den kommenden Jahren zu begleiten. Das Bild zeigt von links Anne Näger, Sandra Spanier, Meike 
Steeb, Tamara Goltz, Stephanie Bender, Maximilian Rath, Georgina Vallejo Garay, Schulleiter Jochen 
von der Hardt sowie Karin Haß, stellvertretende Schulleiterin. BILD:  JENS AULER

Umweltworthülsen
Ein Leserbrief kritisiert OB Roth für seine 
befürwortende Haltung zum Lücken-
schluss, zuletzt wurde eine Tafel mit 
Kritik an Roth beschmiert

Ich persönlich fühle mich durch die bei-
den Tafeln an B523 und B33 auch pro-
voziert. Für Tausende Vorbeifahrende 
erweckt eine Minderheit den Eindruck, 
alle warten auf den „Lückenschluss“. Wo 
Sie recht haben, Herr Oberbürgermeis-
ter: Der geplante Umweltfrevel zwischen 
B523 (Herdenen) und der B33 (Mön-
chsee) ist Teil des Bundesverkehrswege-
plans. Verantwortlich hierfür ist der Bun-
desverkehrsminister. Weshalb legen Sie 
sich nicht mit ihm oder gar Olaf Scholz 
an? Von den „Tätern“ (der Schmiererei) 
verlangen sie Bereitschaft zu „Diskurs 
und Dialog“. An den Plänen ist aber gar 
nichts mehr zu rütteln. Die Februar-Ver-
anstaltung des Regierungspräsidiums 
machte deutlich, dass der Bürger nur 
als Co-Manager des Umweltfrevels ge-
fragt wird. Und mal ehrlich: Außer ein 
bisschen Beschmutzung war ja nichts. 
Sicher waren die Tafeln nicht ganz bil-
lig. Aber wer dafür das Geld hat, hat es 
auch für die Reinigung. Käme nicht ein 
Abbau billiger? Ich würde auch gerne 
mithelfen. Sollten sie Interesse daran 
haben, was die Jugend so denkt, so emp-
fehle ich ihnen die Sinus-Studie vom 1. 
Juli 2022: „39 Prozent der Jugendlichen 
hierzulande haben große Angst vor dem 
Klimawandel… eine weltweite Studie...
ergab ein ähnliches Bild“. Von den Um-
weltworthülsen aus Wirtschaft und Poli-
tik hat die Jugend die Nase voll. Deshalb 
ist sie weltweit aktiv, ob gegen Vernich-
tung des Regenwaldes, Landschaftsver-
siegelung, Braunkohleabbau. Seit dem 
Klimagipfel 2022 in Ägypten ist bekannt, 
dass die mutwillige Zerstörung der Um-
welt in bestimmten Regionen der Erde 
Kipppunkte erreicht hat, die irrepara-
bel sind. Die Ursache ist die unglaubli-
che Profitgier der Konzerne. Hierdurch 
befinden wir uns bereits am Beginn ei-
ner Umweltkatastrophe, wovon der be-
schleunigte Klimawandel nur ein Teil ist. 
Auch Sie, Herr Roth, hätten das demo-
kratische Recht, die Bundesregierung für 
solche Pläne zu kritisieren. Sie und ihr 
Parteifreund Frei vertreten aber lieber 
eine Minderheit (die „Region“?). Offen-
sichtlich wollen ihre Kreise das nicht be-
greifen. Die Jugend schon, weil es ja um 
ihre Zukunft geht.
Walter Eberhard,  
VS-Schwenningen

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das 
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie 
mit vollständiger Absenderadresse und einer 
Telefonnummer für Rückfragen versehen 
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der 
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien 
mit Namen und Wohnort.

Vandalismus an Lückenschluss-Schild.  
BILD:  SUSANNE ROTHWEILER
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